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Vorwort und Klimakennung 1 

Entwässerungssysteme und Abwasseranlagen müssen den wasserwirtschaftlichen Zielsetzungen und 2 

den geltenden technischen und gesetzlichen Anforderungen genügen. Zu diesem Zweck sind effiziente 3 

und ressourcenschonende Verfahren und Einrichtungen zur Abwassersammlung, -ableitung und -be-4 

handlung gemäß dem Stand der Technik einzusetzen und die Anlagen ordnungsgemäß zu betreiben.  5 

Dazu gehören auch ein optimierter, bedarfsorientierter Betrieb und Unterhalt sowie eine zuverlässige 6 

Leistungskontrolle der Anlagen. Die Kenntnis der Prozessabläufe, ihre Beeinflussungsmöglichkeiten 7 

und der damit erzielbare Erfolg bilden hierfür die notwendige Grundlage. Im Zuge der fortschreitenden 8 

Digitalisierung bilden zuverlässige Messdaten die entscheidende Grundlage für alle diese Aufgaben.  9 

Informationen über den Wasserstand und den Durchfluss bei Trocken- und Regenwetter gehören in 10 

öffentlichen und privaten Abwasseranlagen zu den wichtigsten Basisdaten für Planung und Betrieb. 11 

Messungen zu Abwasserbeschaffenheit und Niederschlägen ergänzen diese Daten. Nutzbar werden 12 

Informationen aus Messdaten aber erst, wenn die Messdaten zeitnah geprüft, gegebenenfalls nach-13 

vollziehbar korrigiert sowie bereitgestellt und verwaltet werden, um von dem Betreiber, den Pla-14 

nungsbüros und Behörden in einen Bedeutungskontext gestellt werden zu können.  15 

Die Planung von Messbauwerken, -einrichtungen und -programmen sind Ingenieurleistungen, die 16 

vertiefte Kenntnisse der Hydraulik, Hydrologie und Messtechnik voraussetzen. Der Messbetrieb er-17 

fordert sachkundiges und aufmerksames Personal. Dies gilt auch für die Abwasserprobenahme und 18 

die Niederschlagsmessung. 19 

In der neuen Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 181 werden diese Themen umfassend behandelt. 20 

Grundlagen und Grundsätze sind im Arbeitsblatt DWA-A 181-1 als Teil 1 der Reihe aufgenommen. In vier 21 

ergänzenden Merkblättern werden die Themen „Messung von Wasserstand, Fließgeschwindigkeit, 22 

Durchfluss und Niederschlag“, „Messung der Abwasserbeschaffenheit“, „Ausführungsplanung, Bau, In-23 

stallation und Betrieb von Mess- und Probenahmeeinrichtungen“ und „Messdatenmanagementsys-24 

teme“ behandelt. Dieses Merkblatt ist deshalb im Zusammenhang mit Arbeitsblatt DWA-A 181-1 und 25 

den Merkblättern DWA-M 181-2 bis -4 zu sehen. Andere betroffene DWA-Regelwerkspublikationen sind 26 

im Text vermerkt.  27 

Die Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 181 umfasst die Inhalte der Vorgängermerkblätter DWA-28 

M 181 und DWA-M 151 und aktualisiert bzw. ergänzt diese. Die Reihe zielt darauf ab, notwendige 29 

Grundlagen und Informationen für die Planung und Durchführung von Messungen in Entwässerungs-30 

systemen bereitzustellen und Hinweise zum erforderlichen Messdatenmanagement zu geben.  31 

Im Merkblatt DWA-M 181-5 liegt der Schwerpunkt auf den Grundlagen, Funktionalitäten und Anwen-32 

dungsgebieten von Messdatenmanagementsystemen (MDMS) und zielt auf die Bewirtschaftung der 33 

Messdaten sowie assoziierter Informationen nach der messtechnischen Erfassung im Feld. Nach ei-34 

ner kurzen Darstellung der methodischen Grundlagen werden die gegenwärtig angewandten Funkti-35 

onen von Messdatenmanagementsystemen behandelt, aber auch Hinweise auf aktuelle Projekte und 36 

Forschungsansätze gegeben. Dabei wird ein enger Bezug zu den Eigenkontroll- und Selbstüberwa-37 

chungsverordnungen hergestellt, da diese Aufgaben maßgeblich durch den Einsatz eines MDMS un-38 

terstützt werden. 39 

Die Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 181 wurde ursprünglich in den früheren DWA-40 

Arbeitsgruppen ES-1.7 „Messungen in Entwässerungssystemen“ und ES-1.9 „Messdaten in Entwäs-41 

serungssystemen“ im DWA-Fachausschuss SR-1 „Grundsatzfragen/Anforderungen“ bearbeitet. 42 

Diese Arbeitsgruppen wurden zwischenzeitlich zur Arbeitsgruppe SR-1.7 „Messungen und Messdaten 43 

in Entwässerungssystemen“ zusammengefasst. 44 
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 Änderungen 1 

Gegenüber den Merkblättern DWA-M 181:2011 und DWA-M 151:2014 wurden insbesondere folgende 2 

Änderungen vorgenommen:  3 

a) Gliederung in mehrere Teile für die Arbeits-/Merkblattreihe DWA-A/M 181 unter neuem Titel;  4 

b) Erweiterung der Begriffserläuterungen; 5 

c) Ergänzung des Abschnitts „Datenprüfung und Datenkorrektur“. 6 

Frühere Ausgaben 7 

Ersetzt bei Erscheinen des Weißdrucks das Merkblatt DWA-M 151:2014 „Messdatenmanagementsys-8 

teme (MDMS) in Entwässerungssystemen“. Grundsätze zum Messdatenmanagement werden zukünf-9 

tig auch in das DWA-A 181-1: in Erarbeitung aufgenommen. 10 

DWA-Klimakennung 11 

Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-12 

gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 13 

erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-14 

maschutz auseinandersetzt. Dieses Merkblatt wurde wie folgt eingestuft (siehe 11.2): 15 

KA2 = Das Merkblatt hat direkten Bezug zur Klimaanpassung 16 

KS2 = Das Merkblatt hat direkten Bezug zu Klimaschutzparametern 17 

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-18 

nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.info/klimakennung verfügbar ist. 19 

Frist zur Stellungnahme 
 

Dieses Merkblatt wird bis zum 
 

31. August 2026 
 

zur Diskussion gestellt. Für den Zeitraum des öffentlichen Beteiligungsverfahrens  
kann der Entwurf kostenfrei im DWA-Entwurfsportal (DWA-direkt):  

www.dwa.info/entwurfsportal eingesehen werden.  

Dort und unter www.dwa.info/Stellungnahmen-Entwurf 
finden Sie eine digitale Vorlage für Ihre Stellungnahme. 

Hinweis zur Abgabe von Stellungnahmen 
Stellungnahmen im Rahmen des Beteiligungsverfahrens (Ergänzungen, Änderungen oder Ein-
sprüche zum Entwurf einer Regelwerkspublikation, Gelbdruck) können von der DWA urheber-
rechtlich verwertet werden. Mit der Abgabe einer Stellungnahme räumt die stellungnehmende 
Person der DWA die Nutzungsrechte an etwaigen schutzfähigen Inhalten ihrer Stellungnahme 

unentgeltlich zeitlich, räumlich sowie inhaltlich unbeschränkt ein. Die stellungnehmende Person 
wird in der Publikation nicht namentlich genannt. 

Stellungnahmen sind zu richten – gerne auch per E-Mail – an:  
Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) 

Theodor-Heuss-Allee 17 
53773 Hennef 

Team-SR@dwa.de 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder  
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen  
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 1 

Dieses Merkblatt befasst sich mit den Anforderungen an Messdatenmanagementsysteme (MDMS) und 2 

deren Funktionalitäten zur Unterstützung der Erfassung, Prüfung und Korrektur (Datenqualität), Do-3 

kumentation und Archivierung sowie des Austausches (Datenimport und -export) von Messdaten so-4 

wie zugehöriger Metadaten im Planungsraum der Siedlungsentwässerung. Im Mittepunkt steht dabei 5 

die messtechnische Beobachtung von urbanhydrologischen, meist sehr dynamischen Prozessen 6 

(Wasserstand, Durchfluss, Niederschlag und Qualitätsparameter). 7 

Ziel des Merkblatts ist es, Anwendenden, Administratoren und Betreibern, Entwicklern und Herstel-8 

lern, Planern und Aufsichtsbehörden grundlegende Informationen und Hilfestellungen zu Konzeption, 9 

Aufbau, Pflege, Anwendung und Fortschreibung von MDMS sowie zum Datentausch und zur Integra-10 

tion in bestehende Softwareumgebungen zu geben (z. B. vorhandene Prozessleitsysteme, Kanal- und 11 

Betriebsinformationssysteme, Abrechnungs- und Simulationsprogramme). 12 

Das Merkblatt beschreibt gängige Anwendungsbereiche und Einsatzmöglichkeiten, gibt Hinweise zum 13 

Nutzen, zu den Erfordernissen und den Einsatzgrenzen eines MDMS und enthält Vorschläge zur Vor-14 

bereitung und Durchführung einer Systemeinführung.  15 

Den Umfang der Messungen regeln in Deutschland unter anderem die Selbstüberwachungs- bzw. Ei-16 

genkontrollverordnungen. Hinweise zur IT-Infrastruktur (Hardwareanforderungen) werden in dieses 17 

Merkblatt bewusst nicht aufgenommen, da sie einem schnellen Wandel unterliegen und im Rahmen 18 

übergeordneter IT- bzw. Digitalisierungskonzepte in Verbindung mit den Anforderungen an Daten-19 

schutz und -sicherung der Betreiber festgelegt werden.  20 

2 Verweisungen 21 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Merkblatt teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 22 

die Anwendung dieses Merkblatts erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug ge-23 

nommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen 24 

Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  25 
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Entwässerungssysteme und Abwasseranlagen müssen den wasserwirtschaftlichen 
Zielsetzungen und den geltenden technischen und gesetzlichen Anforderungen ge-
nügen. Zu diesem Zweck sind effiziente und ressourcenschonende Verfahren und Ein-
richtungen zur Abwassersammlung, -ableitung und -behandlung gemäß dem Stand 
der Technik einzusetzen. 

Dazu gehören ein optimierter, bedarfsorientierter Betrieb und Unterhalt sowie eine 
zuverlässige Leistungskontrolle der Anlagen. Die Kenntnis der Prozessabläufe, ihre 
Beeinflussungsmöglichkeiten und der damit erzielbare Erfolg bilden hierfür die not-
wendige Grundlage. Im Zuge der fortschreitenden Digitalisierung bilden zuverlässige 
Messdaten die entscheidende Grundlage für alle diese Aufgaben. 

Die Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 181 umfasst die Inhalte der Vorgänger-
merkblätter DWA-M 181 und DWA-M 151 und ergänzt diese. Die Reihe zielt darauf 
ab, notwendige Grundlagen und Informationen für die Planung und Durchführung von 
Messungen in Entwässerungssystemen bereitzustellen und Hinweise zum erforderli-
chen Messdatenmanagement zu geben.  

In Teil 2 liegt der Schwerpunkt auf den technischen Grundlagen und Anwendungs-
gebieten der Messverfahren für Wasserstand, Fließgeschwindigkeit, Durchfluss und 
Niederschlag. 

September 2025, 69 Seiten, A4
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DWA-Regelwerk Online
Ihre Vorteile der Vollversion:

\ �Zu jeder Zeit die aktuelle Gesamtversion im PDF-Format 

\ �Alle Arbeits- und Merkblätter inklusive Entwürfe und 
DIN/DWA-Gemeinschaftspublikationen

\ Viel günstiger als im Einzelkauf

\ �Volltextsuche, Erscheinungshistorie, Favoritensamm-
lung 

\ �Für Hochschulen zubuchbar über Best Collection von 
DIN Media

Sie interessieren nur bestimmte 
Bereiche des DWA-Regelwerks?
Dann ist ein Teilabonnement genau das Richtige für Sie!

\ �Wählen Sie zwischen den Themen Abwasser, Wasser-
wirtschaft und TRwS

\ �Genießen Sie alle Vorteile der Vollversion, nur für Ihren 
Schwerpunkt

Sparen Sie Zeit 
und Geld

Das DWA-Regelwerk im 
Abonnement
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Der einfache Umgang mit 
Ihren Messdaten

www.dwa.info/software 

Bauwerke abbilden, Messdaten importieren, 
korrigieren, darstellen, behördengerecht berichten 
Der einfache Einstieg für den praxisorientierten Betreiber

Regenbecken-Expert

Niederschlagsdaten und mehr mit dem 
Datentool mit KOSTRA-DWD-2020

www.dwa.info/software 

Aufbereitete Niederschlagsdaten und  
Auswertungen inklusive Schnittstellen

Datentool mit
KOSTRA-DWD-2020

Bemessung von Versickerungs- 
anlagen entsprechend Arbeitsblatt 
DWA-A 138-1

www.dwa.info/software 

Versickerungs- 
Expert
Software zum Arbeitsblatt DWA-A 138-1
Anlagen zur Versickerung von Niederschlags-
wasser – Teil 1: Planung, Bau, Betrieb

Update 
2025

Kostenlose Demoversionen, Preise, Systemvoraussetzungen 
und vieles mehr finden Sie unter www.dwa.info/software 

Module
- �Sanierung mit Lining-/Monta-

geverfahren nach DWA-A 143-2
- �Offene Bauweise nach

ATV-DVWK-A 127
- �Rohrvortrieb nach DWA-A 161

www.dwa.info/software 

Statik-Expert
Modul Sanierung
Software zum Arbeitsblatt DWA-A 143-2
Statische Berechnungen zur Sanierung  
mit Lining- und Montageverfahren

Nachweisführung und Berechnung  
der Niederschlagswasserbilanz  
entsprechend Merkblatt DWA-M 102-4 

www.dwa.info/software 

Software zum Merkblatt DWA-M 102-4 

Wasserbilanz- 
Expert (WABILA)

Hydraulik von Kanälen und Son-
derbauwerken entsprechend der 
Arbeitsblätter DWA-A 110, A 111 
und A 112 

www.dwa.info/software 

Software zu den Arbeitsblättern  
DWA-A 110, DWA-A 111 und DWA-A 112
Hydraulische Berechnung von Kanälen und  
Sonderbauwerken in der Kanalisation

Hydraulik-Expert

Dokumentation und Auswertung der 
Betriebsdaten von Abwasser-, Trink-
wasser- und naturnahen Wasseranlagen 
inkl. Schnittstellen wie DABay

www.dwa.info/software 

Kläranlagen · Abwasserteiche · Industrieanlagen · Wasserwerke

Hirthammer-SBS- 
Betriebstagebücher NG

in der

Die Reihe für das Betriebspersonal

Bemessung einstufiger Belebungsanla-
gen nach Arbeitsblatt DWA-A 131 sowie 
Belüftung nach Merkblatt DWA-M 229-1

www.dwa.info/software 

Software zum Arbeitsblatt DWA-A 131
Bemessung von einstufigen Belebungsanlagen

Belebungs-Expert 4.0

Stochastische und deterministische 
Wege zur Ermittlung von Hochwass-
erwahrscheinlichkeiten

www.dwa.info/software 

Software zu Merkblatt DWA-M 552
Stochastische und deterministische Wege zur  
Ermittlung von Hochwasserwahrscheinlichkeiten

HQ-Statistik-Expert  
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ISBN:	� 978-3-96862-941-4 (Print) 
978-3-96862-942-1 (E-Book)

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA)   
Theodor-Heuss-Allee 17    53773 Hennef    
Telefon: +49 2242 872-333    info@dwa.de    www.dwa.de    

Entwässerungssysteme und Abwasseranlagen müssen den wasserwirtschaftlichen Zielsetzungen und den 
geltenden technischen und gesetzlichen Anforderungen genügen. Zu diesem Zweck sind effiziente und res-
sourcenschonende Verfahren und Einrichtungen zur Abwassersammlung, -ableitung und -behandlung gemäß 
dem Stand der Technik einzusetzen. 

Dazu gehören auch ein optimierter bedarfsorientierter Betrieb und Unterhalt sowie eine zuverlässige Leis-
tungskontrolle der Anlagen. Die Kenntnis der Prozessabläufe, ihre Beeinflussungsmöglichkeiten und der da-
mit erzielbare Erfolg bilden hierfür die notwendige Grundlage. Im Zuge der fortschreitenden Digitalisierung 
bilden zuverlässige Messdaten die entscheidende Grundlage für alle diese Aufgaben.

Die neue Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 181 „Messdaten für Planung und Betrieb von Entwässerungs-
systemen“ umfasst die Inhalte der Vorgängermerkblätter DWA-M 181 und DWA-M 151 und ergänzt diese. Die 
Reihe zielt darauf ab, notwendige Grundlagen und Informationen für die Planung und Durchführung von Mes-
sungen in Entwässerungssystemen bereitzustellen und Hinweise zum erforderlichen Messdatenmanagement 
zu geben. Sie gliedert sich in ein Arbeitsblatt und vier zugeordnete Merkblätter: 

\ Arbeitsblatt DWA-A 181-1 „Grundlagen“ (in Erarbeitung)

\ Merkblatt DWA-M 181-2 „Messung von Wasserstand, Fließgeschwindigkeit, Durchfluss und Niederschlag“ 
(September 2025)

\ Merkblatt DWA-M 181-3 „Messung der stofflichen Parameter des Abflusses“ (in Erarbeitung)

\ Merkblatt DWA-M 181-4 „Ausführungsplanung, Bau, Installation und Betrieb von Mess- und Probenahme-
einrichtungen“ (in Erarbeitung)

\ Merkblatt DWA-M 181-5 „Messdatenmanagementsysteme“ (dieses Merkblatt)

Im Merkblatt DWA-M 181-5 liegt der Schwerpunkt auf den Anwendungsbereichen und Funktionalitäten von 
Messdatenmanagementsystemen. Gegenüber dem Vorgängermerkblatt DWA-M 151 sind insbesondere Vor-
schläge und aktuelle Quellen zu den Themen Datenprüfung und Datenkorrektur aufgenommen worden. 

Die Arbeits- und Merkblattreihe richtet sich an Betreiber von Entwässerungssystemen, Ingenieurbüros, 
Dienstleister im Bereich des Messdatenmanagements, Aufsichtsbehörden, Forschungseinrichtungen sowie 
Hersteller von Messtechnik.
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